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SI/T-fo/ÎU/W m/'ffex 5/02

l/l/esefa Text/'/>4 6, Eng/ GL

An/äss//'cb der Genera/versamm/ung des Sl/r am 25. Apr/7 2002 /connfe
aucb d/'e l/l/esefa Texf/7 AG /'n Eng/' GL besucbf werden. Se/'f 738 Vahren
werden /"m 5ernff/îa/ Eroff/'ergeweJbe /iergeste//f. /Vach e/ner abi/i/echs-

/ungsre/'chen l/ergangenhe/'f erfo/gfe 7995 e/'ne grund/egende Zäsur.

Heute ste/it d/"e l/l/esefa AG für Qua//"fäf und Zui/er/äss/g/re/'f und der
G/auöe an d/e Zukunft w/'rd durch befrächf/fc/ie /nvesf/f/onen
gefesf/'gf.

Das Geburtsjahr der Weberei Sernfthal liegt im

Jahr 1984, und begonnen wurde mit der Her-

Stellung von Frottiergeweben. 1901 beschäftigte

das Unternehmen bereits 320 Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter, produziert wurden jetzt auch

Damastgewebe, Hemdenstoffe, Tisch- und Bett-

wäsche. 25 Jahre später waren es bereits über

600 Personen, doch danach hat die Krise der

30er-Jahre auch im Sernfthal ihre Spuren hin-

terlassen. Verschiedene Eigentümer wechselten

sich ab und erst 1995, als Conrad Peyer und

Heini Kälin das Unternehmen übernahmen

und ihm mit Weseta Textil AG einen neuen Na-

men gaben, kehrte wieder Ruhe in Engi ein.

Gegenwärtig erzielen 40 Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter einen Jahresumsatz von 7,5 Mio.

Franken.

/Veue Produ/rfausr/'chfung
Seit der Übernahme konzentriert sich das Un-

ternehmen auf die Herstellung von feinen,

hochwertigen Frottierstoffen, die als Eigenmar-

ken der Kunden oder unter der Marke Weseta

den Weg zu den Endverbraucherinnen und

Endverbrauchern finden. Der Einsatz von

hochwertigen Baumwollgarnen, das Färben

und Ausrüsten der Stoffe nach Oeko-Tex-Stan-

dard 100, langjähriges Know-how, Qualitätsbe-

wusstsein und Zuverlässigkeit haben höchste-

hende Markenerzeugnisse geschaffen.

M/'f Dreamf/or den Mar/cf erobern
Durch speziell ausgewählte Garne und das be-

sondere Herstellungsverfahren nimmt Dream-

flor mehr Feuchtigkeit auf als normales Frot-

tiergewebe. Darüber hinaus ist Dreamflor mit
einem Gewicht von 420 Gramm pro Quadrat-

meter sehr leicht. Das flauschige, extrem saug-

fähige Luxusfrottier ist bei Jelmoli, Globus und

Loeb sowie den führenden Heimtextilgeschäften

in der Schweiz erhältlich. Aber auch Eigenmar-
ken sind sehr beliebt, an vorderster Stelle steht

Jean Jacques Benson bei Manor. Conrad Peyer,

Geschäftsleiter, hat für Manor einen besonderen

Service eingerichtet. So kann jede Manorfiliale

bei ihm ab Lager bestellen und wenn neue Far-

ben ins Programm aufgenommen werden,

dann dauert es bis zur Lieferung nicht länger

als drei Wochen.

£/'ngewebfe Hamen
Ob als Werbegeschenk oder im Objektbereich,

die einzelnen Frottiertücher können bereits ab

einer Stückzahl von 250 Exemplaren mit indi-

viduellen Namen und/oder Logos versehen wer-

den. Dank der Jacquardweberei gibt es praktisch

keine Grenzen bei den Gestaltungswünschen.

Zusammenarbe/'f m/'f Cbr/'sf/'a/i

E/scbbacber
In enger Partnerschaft mit Christian Fischba-

eher in St. Gallen wurden exklusive Haus- und

Bademäntel für Damen, Herren und Kinder ent-

wickelt. Diese gibt es uni gefärbt, mehrfarbig

bedruckt und Jacquard gewoben. Bei den be-

druckten Bademänteln sind darüber hinaus

Frottiertücher in denselben Druck-Dessins er-

hältlich. Diese Artikel werden in Fachgeschäf-

ten, die exklusive Bettwäsche von Christian

Fischbacher führen, angeboten.

Der Umwelt zu//efoe
Eine Studie der Schweizerischen Textil- und Be-

kleidungsfachschule, Wattwil, die von der Wese-

ta in Auftrag gegeben worden ist, hat festge-

stellt, dass leichte, hochwertige Frottiergewebe

genauso saugfähig sind wie herkömmliche,

schwere Frottierstoffe. Da leichtere Gewebe

schneller trocknen, stehen sie in kürzerer Zeit

wieder zum Abtrocknen bereit. Durch ihr gerin-

geres Volumen fühlen sie sich auch weicher an.

Auch beim Waschen gibt es Vorteile. Dank des

geringeren Gewichts können mehr Tücher mit-
einander gewaschen werden, dies bringt Ein-

sparungen beim Wasser-, Waschmittel- und

Stromverbrauch mit sich. Bei einem Hotel mit

Conrad Peyer

beispielsweise 200 Gästen und einem täglichen

Wechsel aller Frottiertücher werden jährlich

5'320 kWh Strom, 96'600 Liter Wasser und 100

bis 200 Kilogramm Waschmittel weniger

benötigt. Das ist finanziell ein grosser Vorteil

und ökologisch ein Gewinn.

ßefrächf//"che /nvesf/f/'onen
Im letzten Jahr wurde ein grosser Teil der Ge-

bäude renoviert, sowohl im Büro- als auch im

Produktionsbereich. Maschinen werden jedoch

besonders bevorzugt. Für die Konfektion der

Frotte-Tücher sind Längs- und Quersaumauto-

maten sowie eine Querschneidemaschine im

Einsatz. In der Weberei wurden drei neue Web-

automaten in Betrieb genommen, hier sollen in

den nächsten Jahren weitere sieben Maschinen

folgen. Um die Zukunft des Unternehmens zu

sichern, will Conrad Peyer innerhalb von fünf

Jahren insgesamt drei Millionen Franken inves-

tieren. RW

Der ï/ôr5tanc/ c/er S1/7 de-

girüsst fo/gende neue M/t-
g//eder und Gönner

Angé/o Vu//'en, 7680ffomonf
ßruggmann An/'a,

4742 /Wünchensfe/'n

Caduff Amanda, 7788 Sedrun
Le/'/er Pefer, >4-6830 ßan/ct/ve/7

A/o//er Susanne, 8424 fm/braeä

So/entüa/er ff/cf/ard,
9038 ffebefobe/
Texf/7- l/ermögensvenva/fung
Ar/en GmbH,

D-78269 l/o//rerfsbausen

fGönnerm/'fg//'edJ
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